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Josef Berzl wird Deutscher Meister in der M55 
Reinhard Hucke belegt den 2. Platz in der M75 

 
Die deutsche Geherfamilie traf sich am 29. August in der brandenburgischen Stadt Jüterbog, 
wo die Deutschen Senioren-Meisterschaften im 5000-m-Bahngehen ausgetragen wurden. 
Von den 45 angereisten Vereinen konnte auch der Gehsportverein Regensburg Teilnehmer 
stellen, die wieder mit hervorragenden Ergebnissen nach Hause fahren konnten.  
Trotz einer leichten Zerrung verteidigte Josef Berzl in der AK M55 seinen Titel vom Vorjahr. 
Er benötigte über die 12 ½ Stadionrunden 26:01,23 Min. und kam vor den ehemaligen 
Seniorenmeistern Jürgen Albrecht (Apolda) in 26:40,02 Min. und Udo Schaeffer (Sangerhausen) 
in 26:57,51 Min. als erster ins Ziel. 
In der mit der hohen Teilnehmerdisqualifikation (12%) geprägten Veranstaltung ging Reinhard 
Hucke wie ein „Uhrwerk“ mit der auf die Sekunde gleichen Zeit wie im Vorjahr in 35:21,00 
Min. ins Ziel und sicherte sich in der Altersklasse M75 knapp hinter Willy Armbruster 
(35:10,09 Min) den 2. Platz. 
 

 
 

 
 

M75 - By 35:21.00 min Hucke, Reinhard *1934-M75 - Gehsportverein Regensburg e.V. Jüterbog /BB  

  Anmerkungen: 29.08.2009  
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Aus DLV www.leichtathletik.de 
 
02.09.2009 | Senioren | Jörg Reckemeier 

Männer-Quartett verteidigt Geher-Titel 
So ganz zufrieden dürfte der ausrichtende LC Jüterbog mit der Anzahl der bei den Deutschen Senioren-
Meisterschaften im 5.000-Meter-Bahngehen antretenden Geherinnen und Geher wohl nicht gewesen sein. 
Nur knapp 90 Athletinnen und Athleten hatten sich nach Brandenburg aufgemacht, um die letzten 
Titelträger/innen des Jahres zu ermitteln.  

Eigentlich verwunderlich, denn zuletzt hatte es in vielen Landesverbänden gerade im Seniorengehen deutliche 
Zuwachsraten im Hinblick auf die Teilnehmerzahlen gegeben. 
 
Durchweg neue Meisterinnen gab es in den Wettbewerben der Frauen, denn nicht eine Vorjahrstitelträgerin konnte 
ihren Erfolg des Jahres 2008 wiederholen. Etwas überraschend war Karen Böhme (LG Süd Berlin) in der Klasse 
W 45 in 26:36,17 Minuten mit knapp 10 Sekunden Vorsprung Tagesschnellste vor der W40-Meisterin Barbara 
Primas (TSG Esslingen). Schon früher in der Saison hatte die Berlinerin mit 25:48,67 Minuten eine neue Deutsche 
Bestleistung für die Klasse W 45 aufgestellt. 
 
Quartett verteidigt Titel  
 
In den Wettbewerben der Männer waren es immerhin vier Geher, die ihren Vorjahrstitel erfolgreich verteidigen 
konnten. Manfred Kreutz (LG Ahlen) gewann in der Klasse M 40 in 23:35,07 Minuten, Helmut Prieler (SpVgg. 
Niederaichbach) siegte in der Klasse M 50 in 24:41,71 Minuten und Josef Berzl (Gehsportverein Regensburg) lag 
in der Klasse M 55 in 26:01,23 Minuten erneut vorn. 
 
In der Klasse M 65 gab es sogar auf den beiden ersten Plätzen die gleiche Reihenfolge wie im Vorjahr: Allerdings 
hatte der Seriensieger Karl Degener (DJK Sparta Langenhagen) mit Peter Schumm (Alemannia Aachen) einen 
unerwartet hartnäckigen Verfolger, der in 28:19,00 Minuten nicht weit hinter den 28:06,71 Minuten des 
Niedersachsen zurückblieb. 
 
 
Aus Annettes Seite www.masters-sport.de 
 

DM Bahngehen in Jüterbog:  
Rosina Blume mit erfolgreicher W60-Revanche gegen Heidrun Neidel 

Nur 91 Seniorinnen und Senioren traten bei den Deutschen Seniorenmeisterschaften im 5000m Bahngehen 
am Samstag im brandenbugrischen Jüterbog an. Das waren 31 weniger als vor einem Jahr in Diez. Die vom 
Ausrichter LC Jüterbog ordentlich organisierte Meisterschaft brachte kaum Überraschungen. Schnellster 
Geher bei den Senioren war allerdings nicht M40-Meister und Titelverteidiger Manfred Kreutz (*1965, LG 
Ahlen, 23:35,07min) sondern M45-Meister Dick Gnauck (*1963, ASV 1902 Sangerhausen, 23:25,58min). 
Dasselbe Bild auch bei den Masters-Geherinnen, wo W45-erin Karen Böhme (*1964, LG Süd Berlin in 
26:36,17min vor W40-Meisterin Barbara Primas (*1965, TSG Esslingen), 26:45,22min) ins Ziel kam.  
Spannend war die Entscheidung in der W60. Denn die Vizemeisterin des Vorjahres Rosina 
Blume (*1945, RSV Seelze, 33:11,04min) revanchierte sich für die letztjährige Niederlage und 
ließ Vorjahresmeisterin Heidrun Neidel (*1947, TSG 1893 Leihgestern), 33:32,00min) hinter 
sich. Kein Gück hatte in der W70 die Vorjahresmeisterin Gudrun Frey (*1937, Diezer TSK 
Oranien), die disqualifiziert wurde. W70-Titelträgerin wurde Rosa Girards (*1939, SC 
Buchenhöhe Horrem, 34:56,40 min). 
Bei den Männern verteidigten Helmut Prieler (M50, *1955, SpVgg Niederaichbach, 24:41,71min), Josef 
Berzl (W55, *1952, Gehsportverein Regensburg) und -fast möchte man schreiben- natürlich Karl Degener 
(M65, *1943, DJK Sparta Langenhagen, 28:06,71min) ihre Vorjahrestitel. Auch bei dieser Meisterschaft 
blieb M65-Geher Franz Zähringer (*1940), der in TV Oberrotweil wegen Verstoßes gegen die Regel 230.6 
disqualifiziert; dasselbe Erlebnis hatte er auch im vergangenen Jahr. Gerhard Bär (*1939, LG Ortenau 
Nord) überzeugte als neuer M70-Meister in 30:09,90min.  
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Hans-Peter Damitz 

Je oller, desto doller  

 
Die Senioren haben in Jüterbog ihre Bahn-DM über 5 000 m ausgetragen. Da zeigten insbesondere die reiferen 
Herren, dass sie derzeit das Rückgrad des Gehsports sind. In M 55 (siehe Foto) lieferten die Teilnehmer im 
besten Mannesalter richtig Leistung ab. 
 

 
In M 60 sorgten die Langenhagener für eine Überraschung. Sie erklommen mit Volker Dygas und Manfred 
Krenz auf dem Siegerpodest gleich die begehrtesten Plätze. Man wollte sich halt im Vorfeld der eigenen 
Gehsportveranstaltung am 13. September im besten Licht präsentieren. Rolf Fischer komplettierte übrigens 
das Siegertrio. 
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Den Vogel haben in Jüterbog die Senioren der AK M 65 abgeschossen. Gleich 15 Mann bewarben sich um den 
Titel. Der Überraschungssieger hieß wie immer Karl Degener. 
 

 
Und diese beiden sicherten das Feld altersmäßig nach hinten ab. 
 
Wir werden in Kürze ausführlich auf die DM eingehen.  

 
 Geschrieben von Hans-Peter Damitz - Datum: 01.09.09 09:30 Uhr  

 

 


